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arika lebt bei ihrem Vater in einem 
ungarischen Dorf. Sie will aber in die 
Welt hinaus. Zwar hat sie eine Tante in 
Wien, aber der Vater läßt sie nicht fort. — 
Auf einem Jahrmarkt zieht Marika einen 
Glücksbrief, der besagt: ‚In der Kaiserstadt Wien 
wird sich Ihr Schicksal erfüllen, — 
dort ist das Glück...” Nun steht rr 
es für sie fest, sie muß nach Wien ... - ’ 
In ihrem Nationalkostüm, mit einem 
Bündel in der Hand, stapft Marika die Land- 
straße entlang, ihr treuer Hund folgt ihr. — 
Schließlich wird das Mädel von einem Heliwagen 


mitgenommen und vor den Toren Wiens abgesetzt. - 
Marika fragt nach dem Haus der Tante, die sie 
erwartet. — Auf ihrem Wege dorthin kommt sie 
an einem großen Gebäude vorbei, in dem eir 
Trachtenkostümfest stattfindet. — Marika stellt s._/ in | 
die Gruppe der Schaulüstigen. — Sie bemerkt, daß 

einer Dame das Taschentuch entgleitet, hebt es auf und! 

läuft der Besitzerin ins Haus nach. 

Marika ist mitten im Maskentrubel. — Sie gerät gegen: 

ihren Willen in eineGruppe ungarischer Nationaltrachten. 

Ihr Kostüm wird bestaunt, es ist so echt. Ihre Un- 
beholfenheit wird als zur Kostümierung passend be- 
lacht und entzückt einen älteren Aristokraten, den 
Freiherrn von Zorndorf. — Da sie noch immer das: 
Taschentuch mit der Krone in der Hand hält, wird sie 
für die Tochter des Gesandten XX ausgegeben. — Marika 
erlebt allerhand Abenteuer auf dem: 
Ball, Zorndorf nimmt sich ihrer be- 
a sonders an und bringt sie sogar nach 
= dem Haus der Tante. — 

# Die Tante, Frau Taschlmeier, hat eine 
Bäckerei. — Jeden Morgen kon 4 
der Kammerdiener des Kaisers und! 
5 holt zwei Salzstangen für Seine 
Majestät. — Die Tante hat schon 
besorgt Ausschau gehalten, wo 


Ma. .a bleibt. Es ist schon spät in der 
Nadt, als diese in einem vornehmen 
Wagen heimkommt. Marika fällt ihr 
um den Hals und erzählt ihr Aben- 
feuer . .. 

Am anderen Tage wird Marika in ihre 
Pflichten als Verkäuferin eingeweiht. — 


Da hört sie Musik, die Deutschmeister 
ziehen auf. — Marika läuft auf die 
Straße und erregt die Aufmerksamkeit 
Willi Jureks, des Trommlers, der fast 
seine Pflicht vergißt und das Pony mit 
der Trommel allein laufen läßt. Erst 
ein strenger Blick des Leutnants bringt 
ihn zur Besinnung. 

Nah dem Dienst sucht Willi die 
Bäckerei auf und macht Marikas Be- 
ı ‚nischaft. Sie erfährt, daß er das 
Friseurgeschäft seines Onkels über- 
nehmen soll, keine Lust dazu hat, da 
er lieber am Klavier sitzt und kom- 
pa rt. — Beim „Heurigen” spielt er 


”. 


seinen neuen Marsch, den er den Deutschmeistern widmen 
will. — Große Begeisterung im Publikum. aber der 
Komponist kommt in Arrest, weil Soldaten der Besuch 
des Gartenlokals verboten ist... — Unterdessen hatZ2 i- 
dorf nach der jungen Baronesse, die bei ihrer Tante wohnt, 
gefragt, und da zufällig eine alte Baronin im selben Haus 
wie Marika wohnt und zufällig dort eine ältliche Nichte 
ist, so sieht sich Zorndorf durch ein Mißverständnis plö bh 
mit der Falschen trotz seines Widerspruchs verlobt. Zu spät 
entdeckt Zorndorf, wer seine Angebetete ist. Aber diese 
liebt nur ihren Willi, den Korporal ..... 

Willi sitzt im Arrest wegen seines Deutschmeistermarsches. — 
Marika ist untröstlich, sie will ihm helfen. — Und da 
kommt sie auf die Idee, in die Salzstangen des Kaisers 
die Noten und einen Bittbrief einzubacken ... 


Beim Frühstück zerbricht der hohe Herr eine Salzstange, 
findet darin das Notenblatt und im anderen Gebäck 
einen unbeholfenen Bittbrief. — Unwillig befiehlt Franz 
Joseph, dak man eine andere Bäckerei besuchen soll . 

Statt des Kammerdieners kommt ein Hofrat, um Be- 
schwerde zu führen. Das Unglück ist da. — Marika muß 


bekennen, was sie gemacht hat. Aber 
wie den Schaden wieder gutmachen? — 
Marika trifft Zorndorf und bittet ihn um 
Hilfe. Dieser vermittelt Marika eine Audie 
beim Kaiser. — 


on “ 


Marika weiß den hohen Herrn durch ihre Anmut 
zu rühren. — Er erinnert sich an das Notenblatt 
urd übergibt es dem Oberst-Hofmeister zur Prüfung. 
\ | hat gehört, daß Marika mit Zorndorf gesehen 
worden ist und glaubt sich von ihr verlassen. Wieder 
in Freiheit, sieht auch er Marika in Begleitung des 
Freiherrn. Sein Mißtrauen ist verstärkt, und es 
k ımt zu einer Auseinandersetzung und Miß- 
verständnissen. — Erst die große Frühjahrsparade 
bringt eine glückliche Lösung. — 
Alles, was Beine hat, ist auf dem Paradefeld - 
Auch die Deutschmeister sind versammelt und defi- 
lieren vor dem Kaiser. — Marika ist mit Frau 
Taschlmeier da, auch Willis Onkel, der Friseur, hat 
sich eingefunden. — Da plötzlich horchen alle auf, 
die Kapelle spielt einen forschen Marsch, alles ist 
mitgerissen, die Musik ist unerhört gut. — Willi steht 
starr, es ist seine Musik, die da gespielt wird... 
Marika stürzt vorwärts, reißt Willi mit sich und läuft 
an den Wagen des Kaisers, ihm den Komponisten 
vorstellend .. Leutselig begrüßt sie der hohe Herr. 
Willis Glück ist gemacht ... unter dem Jubel der 
Menge fährt der Kaiser davon. — Und noch ein 
Paar hat sich gefunden: Frau Taschlmeier und 
er grantige Onkel, der jetzt stolz auf das Genie 
seines Neffen ist... 
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